Kinderkreuzweg 2011 am 22.4.11 um 10.30 Uhr auf der Burg
Technik / Organisation: 
· Prozessionsanlage

· Großes Holzkreuz mittragen immer 4 andere Kinder zwischen den Stationen

· Dornenkrone wird mitgetragen

· Laternen mitnehmen

· Holzklapperl mitnehmen die uns beim Laufen begleiten

· Ständer für Kreuz vorher an Pavillon bringen

· Einfacher Liedruf dazwischen mit wechselnden Texten

· Lied für Weg: „Geh´ mit uns…“ und/oder „Bleibet hier, wachet mit mir…“

· „JESUS“ geht diesmal den ganzen Weg mit und kommt also mit den Kindern gemeinsam bei den Stationen an

Stationen
Curaplatz: „KREUZ“
Begrüßung:


Karfreitag; Kar= Trauer, Klage; Erinnerung an das Leiden und Sterben Jesu;


Dunkelheit; Schweres im Leben anschauen; nicht einfach; Weg

Lied: 
(„Wo zwei, oder Drei…“)

Aktion: 
Kreuz aus Reisig und Schnur

Impuls:


Kreuz-Weg; Kreuz – auch ein Zeichen des Neubeginns, der Hoffnung; es verbindet uns mit Gott, gibt uns Halt; auf den Weg mit Jesus machen und dabein unser ganz persönliches Kreuz tragen (Streit, Krankheit, Enttäuschung, Einsamkeit…) 

Gebet:


Jesus, dein Kreuzweg beginnt. Du nimmst das schwere Kreuz auf dich.


Wir wollen dich auf deinem Weg begleiten. Dabei denken wir an alle, die


heute ein Kreuz tragen müssen. Wir beten für alle, die es heute schwer haben.


Wir beten auch für uns selber, wenn wir Probleme haben und es uns nicht gut


geht. Jesus, wir bitten dich: Geh mit uns auf unserm Weg. Amen.
Uhrturm: „Schlafende Jünger“
Aktion: 
Pantomime: Jesus (mit weißem Umhang - T) und ein paar Jünger

Impuls:

Jesus hat Angst. Er braucht auf seinem schweren Weg die Nähe seiner Freunde, die bei ihm bleiben, die ihm helfen, die ihn nicht allein lassen.


Doch was tun seine Jünger: Sie schlafen! Sie lassen ihn allein.


„Verschlafen“ in unserm Leben

Gebet:


Jesus, lass uns wachsam und offen sein für die Nöte unserer Mitmenschen.


Gib, dass wir da sind, wenn wir gebraucht werden. Gib, dass wir unser Leben 


Nicht verschlafen. Amen

Lied beim wieder auf den Weg machen
Wiese vor Kaplanswohnung: „Schau nicht weg!“
Aktion: 
zwei Kreise (Kinder innen, Erwachsene aussen) um die Spielszene herum; Jesus (T) steht vor Pilatus (C) nur „Pantomime“!; A (Erzähler) und K (Pilatus) lesen die Verse aus Matthäus 27 anstelle Impuls: 


Impuls:

Orginaltext aus Bibel statt Impuls: Mt 27, 11-26
11 Als Jesus vor dem Statthalter stand, fragte ihn dieser: Bist du der König der Juden? Jesus antwortete: Du sagst es.
12 Als aber die Hohenpriester und die Ältesten ihn anklagten, gab er keine Antwort.
13 Da sagte Pilatus zu ihm: Hörst du nicht, was sie dir alles vorwerfen?
14 Er aber antwortete ihm auf keine einzige Frage, sodass der Statthalter sehr verwundert war. 
15 Jeweils zum Fest pflegte der Statthalter einen Gefangenen freizulassen, den sich das Volk auswählen konnte.
16 Damals war gerade ein berüchtigter Mann namens Barabbas im Gefängnis.
17 Pilatus fragte nun die Menge, die zusammengekommen war: Was wollt ihr? Wen soll ich freilassen, Barabbas oder Jesus, den man den Messias nennt?
18 Er wusste nämlich, dass man Jesus nur aus Neid an ihn ausgeliefert hatte. 
19 Während Pilatus auf dem Richterstuhl saß, ließ ihm seine Frau sagen: Lass die Hände von diesem Mann, er ist unschuldig. Ich hatte seinetwegen heute Nacht einen schrecklichen Traum. 
20 Inzwischen überredeten die Hohenpriester und die Ältesten die Menge, die Freilassung des Barabbas zu fordern, Jesus aber hinrichten zu lassen.
21 Der Statthalter fragte sie: Wen von beiden soll ich freilassen? Sie riefen: Barabbas!
22 Pilatus sagte zu ihnen: Was soll ich dann mit Jesus tun, den man den Messias nennt? Da schrien sie alle: Ans Kreuz mit ihm!
23 Er erwiderte: Was für ein Verbrechen hat er denn begangen? Da schrien sie noch lauter: Ans Kreuz mit ihm!
24 Als Pilatus sah, dass er nichts erreichte, sondern dass der Tumult immer größer wurde, ließ er Wasser bringen, wusch sich vor allen Leuten die Hände und sagte: Ich bin unschuldig am Blut dieses Menschen. Das ist eure Sache!
25 Da rief das ganze Volk: Sein Blut komme über uns und unsere Kinder!
26 Darauf ließ er Barabbas frei und gab den Befehl, Jesus zu geißeln und zu kreuzigen. 
Gebet:


Jesus, mit deinem Kreuzweg will der mächtige Pilatus nichts zu tun haben. Er wäscht seine Hände in Unschuld. Hilf uns, dass wir „nicht“ wegschauen, wenn wir gebraucht werden. Stärke uns, dass wir immer mehr einfühlsame Menschen werden und gib, dass wir Macht nicht falsch gebrauchen. Amen.
!!! „JESUS“ mit das Kreuz und trägt es zur nächsten Station

Lied beim wieder auf den Weg machen

Burgmauer in der Nähe des Pavillon (zum Wöhrsee hin): „Die Last ist so schwer“
Impuls: 


Jesus muss sein Kreuz selbst zur Hinrichtungsstätte tragen. Das Kreuz ist schwer schwer.


Jesus geht nur mühsam seinen Weg. Die Last des Kreuzes drückt mit jedem Schritt schwerer.


Er hat Angst vor dem was kommt. Er fällt und kann nicht mehr aufstehen, wird gewaltsam von den Soldaten hochgerissen, damit er weitergehen kann. Da kommt Simon von Zyrene des Weges. Die Soldaten zwingen ihn Jesus das Kreuz tragen zu helfen.
Aktion: 
JESUS geht unter der Last des Kreuzes zu Boden. Nicht Simon hilft ihm sondern einige größere Kinder übernehmen das Kreusz wieder für ihr 

Gebet:

Jesus, dein Weg ist mühsam. Wie oft haben wir am Boden gelegen oder andere am Boden liegen sehen. Wir wissen, wie schmerzhaft es ist zu fallen. Du bist gefallen und fällst mit allen, die fallen. So machst du ihnen Mut, wieder aufzustehen, auch dann wenn es schwer ist. Jesus, Simon wurde gezwungen, dir das Kreuz tragen zu helfen. Du hast seine Hilfe angenommen. Öffne unsere Augen, damit wir sehen, wo jemand Hilfe braucht und gib uns Kraft, gerne zu helfen.
Lied beim auf den Weg machen 
Pavillon: Kreuz
Aktion: 
großes Kreuz in die Mitte in Ständer stellen; ein paar Kett-Tücher für Sonnestrahlen; Dornenkrone ans Kreuz und Kreuz mit grauem Tuch verhüllen;


die größeren mitgetragenen „Hand“-Kreuze werden zu Fuß des großen Kreuzes abgelegt; die Kinder behalten ihr eigenes kleines Kreuz in der Hand (nicht wie im Vorjahr auch ablegen, weil sonst Chaos am Ende – „Wo ist mein Kreuz?“)

Impuls: 

wir sind angekommen; sind mit Jesus Kreuzweg gegangen und haben dabei unser eigenes Kreuz getragen; wenn wir Arme ausbreiten werden wir selbst Kreuz und verbinden uns mit Gott und unseren Mitmenschen; Stein vor dem Kreuz ablegen als Symbol dafür, dass er unsere Last trägt und wir uns durch ihn freimachen dürfen 

Gebet:


Jesus, dein Kreuzweg ist am Ende. Du stirbst am Kreuz. Deine Arme sind


ausgestreckt. Sie sagen zu uns: Ich habe euch in mein Herz geschlossen.


Meine Liebe zu euch ist grenzenlos. Ich bin euch nahe in Freude und Leid.


Leid und Tod sind nicht das Ende, sondern der Beginn neuen Lebens. 


Jesus, wir beten dich an und wir preisen dich, denn durch dein Kreuz hast


du die Welt erlöst. Amen.

Abschied: 
jeder nimmt einen Stein auf und legt ihn mit einer Kniebeuge vor dem großen Kreuz ab um dann still zu gehen

Zu besorgen
· Steine: 

· Reisig: 

· Geschenkband zum binden der Kreuze: 

· Laternen: 

· Kannen für die Handwaschung: 

· Kett-Tücher: 

· Grüne Tücher als Unterlage für Pavillon-Bild: 

· Graues Tuch zum verhüllen: 

· Dornenkrone und Kreuz: 

· Prozessionsanlage

· Regenstab: I

· weißer Umhang: 
